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1. Installation 

 
SMART ist die Abkürzung für Small & Medium Business Analysis & Reporting Tool. Es handelt sich um eine 
Server-Applikation, die unternehmensweit Daten, aus den WINLine ERP und CRM Systemen, den 
Mitarbeitern zur Verfügung stellt. WINLine SMART ist eine browserbasierende Applikation.  
 
Zielgruppe für SMART sind alle Firmenmitarbeiter/innen, die keinen Zugang zu den ERP und CRM Daten des 
installierten WINLine Systems haben, weil sie eigentlich in keinem Bereich der Rechnungswesen angesiedelt 
sind, also nicht in dem Kreis der klassischen ERP-Benutzer gehören, wie z.B. Außendienstmitarbeiter, 
Sekretariat, Empfang, Marketing, etc..  Mit SMART können Informationen aus den Bereichen Kunden, 
Lieferanten, Artikel, Mitarbeitern und dem Management Informations- System zur Verfügung gestellt 
werden.  
 
Speziell für die Entscheidungsträger ist ein einfaches, sicheres, leicht bedienbares und aussagekräftiges Info-
System von unschätzbarem Nutzen, das nicht nur am Arbeitsplatz des Managers in der Firma, sondern 
weltweit und auch mobil einsetzbar ist. 
 

1.1. Systemvoraussetzungen 
 
Damit WINLine SMART installiert werden kann, müssen folgende Systemvoraussetzungen gegeben sein: 
 

Server 
 
¾ Minimum 
� Pentium II, 400MHz, 128 MB RAM 
� Windows 2000 - Professional inkl. Internet Information Server (IIS) 
� MSDE (Microsoft Data Engine) 
 
¾ Empfohlen 
� Pentium III, 800 MHz, 256 MB RAM 
� Windows 2000 - Server inkl. Internet Information Server (IIS) 
� SQL-Server 2000 (mit Lizenz, den SQL-Server im Internet zu publizieren. Diese Voraussetzung 

entfällt, wenn WINLine SMART nur in einen Intranet zum Einsatz kommt. Bitte beachten Sie dabei 
auch die aktuellen Anforderungen der Lizenzpolitik des jeweiligen Herstellers !). 

 

Client 
Hier ist ein normaler Thin Client notwendig, auf dem ein Internet Browser installiert ist, der Javascript 
unterstützt. 
 
Diese Systemvoraussetzungen sind nur Empfehlungen und sind den Gegebenheiten der jeweiligen 
Installation anzupassen. 
 

1.2. Installation der MSDE (Microsoft Data Engine) 
 
Wenn Sie keinen SQL Server und keine MSDE installiert haben, dann führen Sie vor der Installation der WEB 
Edition das Setup der MSDE durch: 
 
Schritt 1 
Aufruf der Datei Setup.exe im Ordner MSDE. 
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Das Setup wird automatisch ohne einer Aufforderung zur Eingabe durchgeführt.  
 

 
 
Schritt 2 

Am Ende der Installation finden Sie in der Taskleiste das Icon für den Dienst-Manager . (Sollte das Icon 
nicht zur Verfügung stehen, starten Sie den PC neu.) 
 
Mit einem Klick auf dieses Symbol können Sie den Dienst-Manager starten, indem Sie auf den Button neben 
dem Text Starten/Weiter drücken. Ist dieser nicht aktiv (so wie hier in diesem Bild dargestellt) dann ist er 
bereits gestartet. 
 

 
 
 

1.3. Installation von WINLine SMART 
 
Vom technischen Standpunkt gesehen, ist die Installation von WINLine SMART gleich der Installation der 
WINLine WEB Edition. Wenn Module der WEB Edition bereits im Einsatz sind, ist nur das Einspielen der 
entsprechenden WINLine Smart Lizenz notwendig.  
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1.3.1. Setup aufrufen 
 
Rufen Sie von der Installations-CD die Datei Setup.exe auf, die sich im Hauptverzeichnis der CD befindet. 
 
Zuerst muss die Sprache gewählt werden, in der das Setup ausgeführt werden soll. 
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Der nächste Schirm - der Willkommensschirm für die WINLine WEB Edition - Installation kann durch 
Anklicken des Weiter-Buttons übergangen werden.  
 

 
 
Nach der Bestätigung des Willkommensschirms müssen noch die Lizenzbedingungen akzeptiert werden, 
bevor die Installation durchgeführt werden kann. 
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Im nächsten Schritt muss das Verzeichnis eingegeben werden, in das die WINLine WEB Edition installiert 
werden soll. Durch Anklicken des Ändern-Buttons kann ein alternatives Verzeichnis hinterlegt werden. 
 

 
 
Im Zuge des WEBEdition-Setups wird das Virtuelle Verzeichnis am IIS (Internet Information Server) angelegt 
und es werden auch gleich die benötigten Komponenten registriert. (Nähere Informationen diesbezüglich 
finden Sie in den beiden Kapiteln „Erstellen eines Virtuellen Verzeichnisses am IIS“ und „WEB Edition 
Objekte registrieren“.) Dafür ist es notwendig den Windows Benutzer anzugeben, mit dem die WEBEdition 
Objekte später ausgeführt werden.  
 
Tragen Sie daher in diesem Schritt die Domäne Ihres Netzwerkes und den Benutzer ein, der 
Administratorenrechte auf dieser Maschine hat und im nächsten Schritt das Passwort von diesem Benutzer: 
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Jetzt muss noch der Alias (kurzen Namen) für das virtuelle Verzeichnis angegeben werden. Unter diesem 
Namen kann die Website auf dem Server angesurft werden: 
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Nach Bestätigung dieses Schrittes wird die Installation der WEBEdition, des virtuellen Verzeichnisses und der 
Komponenten durchgeführt, wobei der jeweilige Status angezeigt wird: 
 

 
 
Die Installation wird durch Anklicken des Fertigstellen-Buttons abgeschlossen. 
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Mit der Installation werden unter dem angegebenen Installationsverzeichnis noch einige andere 
Verzeichnisse angelegt: 
 
� DLL-Verzeichnis 

Hier werden alle SMART Objekte abgelegt, die später in den Komponentendiensten registriert 
werden müssen. 

 
� Temp-Verzeichnis 

In diesem Verzeichnis werden alle temporären Dateien der Surfer abgelegt. Beim Beenden der 
einzelnen Sessions werden die entsprechenden Verzeichnisse geleert. Es ist darauf zu achten, dass 
für jede SMART Installation ein eigenes TEMP-Verzeichnis verwendet wird. 

 
� WINLine 

In diesem Verzeichnis befindet sich die WEB Edition-MDB. Diese Installtionsdatenbank wird auf 
SQL-Server upgesized und beinhaltet einige wichtige Einstellungen für die Applikation. 

 
� wwwroot 

In diesem Verzeichnis sind alle WEB-Seiten für WINLine SMART enthalten. Dieses Verzeichnis muss 
im Internetdienste Manager als virtuelles Verzeichnis angelegt werden. 

 
Die einzelnen Unterverzeichnisse vom Verzeichnis wwwroot werden hier nicht näher erläutert (Details 
entnehmen Sie bitte dem WINLine WEB Edition-Handbuch). 
 
Nach erfolgter Installation müssen folgende Schritte durchgeführt werden. 
 

1.3.2. Systemtabellen der WINLine 
 
Die Systemdateien, die mandantenunabhängigen Dateien und die Mandanten selbst müssen auf den SQL-
Server (MSDE) upgesized sein (ist für den Betrieb der WINLine ab Version 8.0 zwingend erforderlich). Für 
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jeden Datenbereich sollte es dazu eine eigene Datenbank geben; z.B. CWLDATEN für die Daten 
(Mandanten), CWLSYSTEM für die Systemtabellen.  
Zusätzlich wird für die WEBEdition eine weitere SQL-Datenbank benötigt; z.B. WEBEDITION. Diese sollte im 
Programm WINLine ADMIN, Menüpunkt System/SQL Datenbank e zeugen angelegt werden. Das hat den 
Vorteil, dass gleich die benötigten Berechtigungen für den meso-Benutzer angelegt werden (Details 
entnehmen Sie bitte dem WINLine ADMIN-Handbuch). 

r

 

1.3.3. Lizenz eingeben 
 
Damit alle Funktionen von WINLine SMART genutzt werden können, sollten vor erstmaligem Starten von 
SMART die Lizenzen eingetragen werden. Dies wird im Programm WINLine ADMIN, Menüpunkt Datei/Lizenz
eingeben durchgeführt (Details entnehmen Sie bitte dem WINLine ADMIN-Handbuch). 

 

 

1.3.4. Erstellen eines virtuellen Verzeichnis am IIS (Internet Information 
Server) 
 
Das Virtuelle Verzeichnis wurde im Zuge des Setups bereits angelegt. Möchten Sie in den Einstellungen 
etwas verändern oder ein neues Verzeichnis anlegen, dann führen Sie die folgenden Schritte durch, wenn 
nicht können Sie dieses Kapitel überspringen. 
 
Damit ein virtuelles Verzeichnis angelegt werden kann, muss das Programm Internetdienste-Manager 
gestartet werden. Das Programm wird über Start/Programme/Verwaltung/ Internetdienste-Manager 
aufgerufen. 
 

 
 
Beim Eintrag "Standardwebsite" (der Eintrag Standardwebsite ist markiert) auf dem gewünschten Server 
muss nun mit der rechten Maustaste die Option "Neu/Virtuelles Verzeichnis" angewählt werden. 
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Damit wird der "Assistent zum Erstellen virtueller Verzeichnisse" gestartet, der bei der Erstellung behilflich 
ist. 
 
Der Erste Schritt beinhaltet einen Willkommensschirm, der durch Anklicken des Weiter-Buttons bestätigt 
werden kann. 
 

 
 
Im nächsten Schritt muss der Alias für das virtuelle Verzeichnis angegeben werden. Unter diesem Namen 
kann die Website auf dem Server angesurft werden. Durch Anklicken des Weiter-Buttons gelangt man zum 
nächsten Schritt. 
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In diesem Fenster muss das Verzeichnis angegeben werden, in der sich der Inhalt befindet der veröffentlicht 
werden soll. 
 
Als Verzeichnis geben Sie das Verzeichnis „wwwroot“ an, das im Zuge der Installation von WINLine SMART 
erstellt wurde. Durch Anklicken des Durchsuchen-Buttons kann nach allen vorhandenen Verzeichnissen 
gesucht werden. 
 

 
 
Durch Anklicken des Weiter-Buttons kann der nächste Schritt aufgerufen werden.  
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Bei diesem Schritt können die Zugriffsberechtigungen auf das virtuelle Verzeichnis eingestellt werden. Hier 
sollten alle Standardeinstellungen beibehalten werden. Durch Anklicken des Weiter-Buttons gelangt man 
zum letzten Schritt. 
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Aus Sicherheitsgründen müssen vom Verzeichnis INI, das ein Unterverzeichnis von wwwroot ist, die 
Leseberechtigungen entfernt werden. Dazu muss der Ordner mit dem virtuellen Verzeichnis (z.B. WINLine 
SMART) durch Anklicken des + geöffnet werden. Wenn der Eintrag INI markiert ist, können durch klicken 
der rechten Maustaste die Eigenschaften geöffnet werden. Hier muss die Option 
¾ Lesen 
deaktiviert werden - damit kann kein Unberechtigter mehr von außen auf dieses Verzeichnis zugreifen. 
Durch Anklicken des OK-Buttons wird diese Einstellung übernommen. 
 
Damit kann der Internetdienste Manager geschlossen werden. 
 

1.3.5. SMART Objekte registrieren 
 
Die Komponenten wurden im Zuge des Setups bereits registriert. Möchten Sie in den Einstellungen etwas 
verändern oder neue Komponenten registrieren, dann führen Sie die folgenden Schritte durch, wenn nicht 
können Sie dieses Kapitel überspringen. 
 

Achtung: 
Pro Computer dürfen die SMART (oder WEBEdition) Objekte nur einmal registriert sein. Nachfolgend wird 
beschrieben, wie kontrolliert werden kann, ob bereits SMART (WEBEdition) Objekte registriert sind. 
 
Das Registrieren der SMART Objekte erfolgt in den Komponentendiensten. Diese können über 
Start/Programme/Verwaltung/Komponentendienste gestartet werden. 
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Um festzustellen, ob bereits SMART (oder WEB Edition-) Objekte registriert wurden, müssen im 
Konsolenstamm die Einträge Komponentendienste, dann der Computer, dann der Arbeitsplatz und zuletzt die 
COM+ - Anwendungen geöffnet werden. Ist jetzt ein Eintrag z.B. „WINLine SMART“ oder "WINLine WEB" 
vorhanden, so muss noch kontrolliert werden, ob in diesem Eintrag tatsächlich Komponenten hinterlegt sind. 
Dazu muss der entsprechende Eintrag geöffnet und der Inhalt des Eintrags "Komponenten" geprüft werden. 
Sind hier keine Objekte enthalten, sind auch keine Objekte registriert.  
 
Wenn Objekte vorhanden sind, kann entschieden werden, ob diese Objekte weiterverwendet werden sollen 
(weil es bereits eine aktuelle SMART- oder WEBEdition Installation auf dem Server gibt), oder ob die Objekte 
durch die aktuell installierten Objekte ersetzt werden sollen. 
 
Dazu muss zuerst die Anwendung heruntergefahren werden. Um eine Anwendung herunterzufahren muss 
zuerst die gewünschte Anwendung markiert werden. Nach Drücken der rechten Maustaste muss die Option 
"Herunterfahren" gewählt werden. Danach kann die komplette Anwendung durch Drücken der Entfernen-
Taste gelöscht werden. 
 

Neue Anwendung erstellen 
Damit die SMART Objekte registriert werden können, muss zuerst eine neue Anwendung erstellt werden. 
Dies kann, wenn der Eintrag COM + - Anwendungen aktiv ist, durch Drücken der rechten Maustaste und 
Auswahl der Option Neu/Anwendung gemacht werden. Es wird der "COM - Anwendungsinstallations-
Assistent" gestartet, der durch die Anlage führt. Der Erste Schritt zeigt den Willkommensschirm, der durch 
Anklicken des Weiter-Buttons übersprungen werden kann. 
 

 
 
Im nächsten Schritt muss definiert werden, ob es sich bei der Anwendung um eine vorbereitete Anwendung 
oder um eine leere Anwendung handelt. In unserem Fall muss die Option "Eine leere Anwendung erstellen" 
gewählt werden. 
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Um in den nächsten Schritt zu gelangen, muss der gewünschte Button ("Eine leere Anwendung erstellen") 
angeklickt werden. 
 

 
 
Im nächsten Schritt muss der Name der Anwendung (z.B. WINLine SMART) eingetragen werden. Zusätzlich 
dazu muss auch noch der Aktivierungstyp gewählt werden, wobei für SMART immer die Option 
"Serveranwendung" zu verwenden ist. 
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Durch Anklicken des Weiter-Buttons kann in den nächsten Schritt gewechselt werden. 
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Im nächsten Schritt kann definiert werden, unter welchem Windows Benutzer Account die SMART Objekte 
ausgeführt werden sollen. Hier muss ein Benutzer eingetragen werden, der auf diesem Computer 
Administratorenrechte besitzt.  
 

 
 
Wird hier kein Administrator angegeben, dann können für Surfer keine temporären Verzeichnisse angelegt 
werden, was dazu führt, dass WINLine SMART nicht ansurfbar ist. 
 

Achtung 
Wenn WINLine  und der SMART Server auf der gleichen Maschine installiert  sind, muss der Administrator ein 
lokaler Administrator sein. Wenn der SMART Server und der WINLine  Server getrennt sind, muss der 
Benutzer lokaler Administrator auf dem SMART Server und normaler Domain User auf der Maschine sein, auf 
der die WINLine installiert ist. 
 
Durch Anklicken des Weiter-Buttons kann in den letzten Schritt gewechselt werden. 
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Im letzten Schritt kann durch Anklicken des "Fertig stellen"-Buttons die gerade definierte Anwendung kreiert 
werden. 
 

 
 
Zuletzt müssen noch die eigentlichen Komponenten (SMART Objekte) registriert werden. Dazu muss zuerst 
die soeben erstellte Anwendung geöffnet und der Eintrag "Komponenten" markiert werden. 
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Durch Drücken der rechten Maustaste kann die Option Neu/Komponente gewählt werden, die den COM - 
Komponenteninstallations-Assistenten öffnet.  
 

 
 
Der Erste Schritt zeigt den Willkommensschirm, der durch Anklicken des Weiter-Buttons übersprungen 
werden kann. 
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Im nächsten Schritt kann entschieden werden, welche Art von Installation durchgeführt werden soll. In 
unserem Fall muss die Option "Neue Komponente(n) installieren" gewählt werden. 
 
Um in den nächsten Schritt zu gelangen, muss der gewünschte Button ("Neue Komponente(n) installieren") 
angeklickt werden. 
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Im nächsten Schritt kann gewählt werden, welche Komponenten installiert werden sollen.  
 

 
 
Durch Anklicken des Hinzufügen-Buttons kann ein Verzeichnis gewählt werden, in dem sich die gewünschten 
Komponenten befinden. Hier wird das Verzeichnis DLL gewählt, das im Zuge der Installation von WINLine 
SMART erstellt wurde. 
 
Wenn das richtige Verzeichnis gewählt wurde, müssen alle darin enthaltenen Elemente ausgewählt werden. 
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Durch Anklicken des Öffnen-Buttons werden alle markierten Elemente in den Assistenten übernommen. Es 
müssen keine weiteren Einstellungen vorgenommen werden. Das Laden der Komponenten kann allerdings 
einige Zeit in Anspruch nehmen.  
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Durch Anklicken des Weiter-Buttons gelangt man zum letzten Schritt des Assistenten, wo durch Anklicken 
des Buttons "Fertig stellen" die Registrierung durchgeführt wird. Auch dieser Vorgang nimmt einige Zeit in 
Anspruch (1 Minute ist zu erwarten). 
 
Wenn alle SMART Objekte registriert wurden, sollte die Anwendung folgendermaßen aussehen: 
 

 
 
Damit können die Komponentendienste geschlossen werden. 
 

1.3.6. Starten der Installation im WINLine ADMIN 
 
Der WINLine ADMIN ist das Programm, mit dem SMART in weiterer Folge verwaltet wird. Der WINLine 
ADMIN muss sich nicht auf dem Rechner befinden, auf dem SMART installiert ist, allerdings muss 
gewährleistet werden, dass der WINLine ADMIN vollen Zugriff auf dieses Verzeichnis hat. 
 
In den nächsten Kapiteln finden Sie neben der Installationsbeschreibung auch alle andere Kapitel 
beschrieben, die im WINLine ADMIN bearbeitet werden können. 
 

1.4. Web Admin - Setup 
 
Die Installation von SMART wird in einem Wizard durchgeführt, der über den Menüpunkt 
� Setup 
aufgerufen werden kann. Bevor dieser Menüpunkt ausgeführt werden kann, sollten folgende 
Voraussetzungen gegeben sein: 
 

WINLine® SMART  MESONIC © 2012 



 
Kapitel Installation Seite 27 

� Die Dateien für das SMART-Setup müssen bereits extrahiert (Setup von der CD muss ausgeführt 
worden sein). 

� Die Systemdateien müssen auf den SQL-Server upgesized worden sein. 
� Der Datenstand muss sich bereits am SQL-Server befinden. 
� Die Lizenz muss eingetragen sein. 
� Die Komponenten (DLL's) sollten eingerichtet sein. 
� Die virtuelle Seite sollte ggf. auch eingerichtet sein. 
 
Der Wizard ist in 3 Schritte unterteilt: 
 

Schritt 1 
Im 1. Schritt müssen einige Verzeichnisse angegeben werden, die für die Installation wichtig sind: 
 

 
 
¾ WWWRoot Verz. der WEB Edition 
In diesem Verzeichnis muss angegeben werden, wo sich das Verzeichnis befindet, in dem SMART betrieben 
werden soll und das auch als virtuelles Verzeichnis definiert wurde. In diesem Verzeichnis muss sich die 
Datei Default.htm befinden, die der Startpunkt für den Aufruf im WEB ist. Über die Matchcodefunktion (F9-
Taste) kann nach allen Verzeichnissen gesucht werden.  
 
¾ Verzeichnis der WINLine: 
Hier muss das Verzeichnis angegeben werden, in dem die WINLine Server-Installation installiert ist bzw. in 
dem sich die Datei MESOSERVERCONNECT.MESO befindet (diese Datei beinhaltet die 
Datenbankverbindungen zu den Systemdatenbanken und zu den Datenständen). Mit der Matchcode-
Funktion kann nach allen vorhandenen Verzeichnissen gesucht werden. 
 
Falls keine komplette Version in Zugriff sein kann (z.B. aus Sicherheitsgründen) kann auch ein Dummy-
Verzeichnis angegeben werden, in dem nur folgende Dateien enthalten sein müssen: 
 
� WEBDISP*.MESO 
� WEBREPO*.MESO 
� WEBFORM*.MESO 
� MESOTABLES.MESO 
� MESOCOL.INI 
� MESOSERVERCONNECT.MESO  
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Bei dieser Form der Installation ist allerdings darauf zu achten, dass Änderungen an den Einstellungen oder 
Formularen für SMART in diesem Verzeichnis manuell nachgezogen werden müssen. D.h. wenn z.B. 
Formulare geändert werden, dann müssen die Dateien WEB*.MESO aus dem Verzeichnis, wo die 
Änderungen stattgefunden haben, in dieses Verzeichnis kopiert werden. 
 

Achtung: 
Aus diesem Verzeichnis werden in der weiteren Folge auch alle Daten wie Menüpunkte, Formulare etc. 
gelesen. Das bedeutet, dass diesbezüglich Änderungen immer nur in diesem Verzeichnis durchgeführt 
werden dürfen. 
 
¾ Temp Verzeichnis 
In diesem Feld muss das Temp-Verzeichnis von SMART eingetragen werden. Das Temp-Verzeichnis muss ein 
Unterverzeichnis des SMART Verzeichnisses sein. Pro Session wird ein eigenes Verzeichnis angelegt, in der 
dann alle temporären Dateien abgelegt werden. Dieses Temp-Verzeichnis wird bei jedem Neustart von 
SMART geleert. 
 
Durch Anklicken des VOR-Buttons kann zum 2. Schritt gewechselt werden. Durch Drücken der ESC-Taste 
wird das Setup abgebrochen. 
 

Schritt 2 
Im 2. Schritt muss angegeben werden, wo die Daten für SMART gespeichert werden sollen. 
 

 
 
¾ SQL-Server 
Hier muss der SQL-Server angegeben werden, auf dem sich Datenbank für SMART befindet. Das kann ggf. 
ein anderer Server sein, als der, auf dem die Daten selbst liegen. Mit der Matchcodefunktion (F9-Taste) kann 
nach allen vorhandenen SQL-Servern gesucht werden. 
 
¾ Datenbank 
Mit der Matchcodefunktion (F9-Taste) kann auf dem vorhin eingegebenen SQL-Server nach allen vorhanden 
SQL-Datenbanken gesucht werden. Es ist darauf zu achten, dass die verwendete Datenbank über den 
WINLine ADMIN angelegt wurde - damit ist gewährleistet, dass die Datenbank alle benötigten Rechte 
aufweist. 
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Durch Anklicken des VOR-Buttons kann zum 3. Schritt gewechselt werden, durch Anklicken des ZURÜCK-
Buttons können die vorherigen Einstellungen nochmals überarbeitet werden. Durch Drücken der ESC-Taste 
wird das Setup abgebrochen. 
 

Schritt 3 
Im 3. und letzten Schritt kann entschieden werden, welche Aktionen bei der Installation durchgeführt 
werden sollen. Dabei kann zwischen folgenden Optionen gewählt werden: 
 

 
 
¾ WEB Edition Tabellen anlegen 
Ist diese Checkbox aktiviert, dann werden am SQL Server die benötigten Tabellen für SMART (bzw. gleiche 
Funktion für die WEB Edition) erzeugt und gefüllt. Dabei werden vorhandene Tabellen gelöscht. Wird diese 
Option nicht durchgeführt, kann auch SMART nicht gestartet werden. 
 
¾ web2.ini schreiben 
Mit dieser Option wird die Datei WEB2.INI neu geschrieben. In dieser Datei wird gemerkt, wo sich die SQL-
Tabellen für SMART befinden. Ohne WEB2.INI kann SMART nicht gestartet werden. 
 
In der Datei WEB2.INI wird die Datenbankverbindung auf den SQL-Server gespeichert. Daher muss diese 
Option nicht immer im Zusammenhang mit einer Neuinstallation von SMART stehen. Wenn z.B. das Passwort 
des meso-Benutzers über den WINLine ADMIN geändert wird, dann wird das Passwort automatisch auf allen 
SQL-Server, auf die der WINLine ADMIN zugreift, mit geändert. Damit dann aber auch dann noch SMART 
funktioniert, muss das neue Passwort auch in die WEB2.INI geschrieben werden - und das kann mit dieser 
Option bewerkstelligt werden. 
 
Durch Anklicken des ZURÜCK-Buttons können die vorherigen Einstellungen nochmals überarbeitet werden. 
Durch Drücken der ESC-Taste wird das Setup abgebrochen. Durch Anklicken des SETUP-Buttons wird das 
Setup gestartet und die ausgewählten Optionen werden durchgeführt. 
 
Nach Beendigung des Setups wird die Meldung 
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angezeigt. Danach ist SMART vollständig installiert und kann zum ersten Mal aufgerufen werden. Dabei gibt 
es mehrere Möglichkeiten, wie die Startseite aufgerufen werden kann: 
 
� http://localhost/winlinesmart 

Diese Variante kann nur verwendet werden, wenn die Installation von SMART auf demselben 
Computer stattgefunden hat. 

 
� http://Servername/winlinesmart  

Diese Variante kann verwendet werden, wenn sich der W2000-Server im Netzwerk befindet und 
ein entsprechender Zugriff gegeben ist. 

 
� http://www.DNS-Name/winlinesmart 

Diese Variante kann nur dann verwendet werden, wenn der WEB-Server bereits "Online" ist und 
ein DNS-Name (Domain Name System, z.B. www.mesonic.com) vergeben wurde. 

 
In allen 3 Fällen steht für "winlinesmart" das virtuelle Verzeichnis, das beim IIS angegeben wurde. 
 
¾ Ende 
Durch Anklicken des Ende-Buttons wird das Programm geschlossen. 
 

Kontrolle der Installation 
Wenn irgendwelche Fehlermeldungen auftreten sollen (beim ersten Start), dann kann mit einem 
Diagnosetool die Installation geprüft werden. Das Diagnosetool kann über  
 
¾ http:\\localhost\winlinesmart\diag.asp 
(winlinesmart steht für das virtuelle Verzeichnis) 
 
gestartet werden. Zuerst wird die Sprache abgefragt, in der das Diagnosetool ausgeführt werden soll. Nach 
deren Bestätigung startet das Diagnosetool automatisch. 
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2. WINLine SMART Benutzer 

 

2.1. Benutzer Anlage 
 
Im Menüpunkt 
� WINLine ADMIN 
� Benutzer 
� WEB Benutzer  
können die Benutzer verwaltet werden, die Zugriff auf WINLine SMART haben.  
 
Zugriff auf die Applikation können nur User der Gruppen 1-9 und 14 (Smart User) haben, d.h. ein Smart 
User muss ein, in der WINLine angelegter Benutzer(Typ 3 - CWL Benutzer) oder Mitglied der Gruppe 14 (Typ 
5 - SMART Benutzer) sein. Andere Benutzertypen können auf WINLine SMART nicht zugreifen. 
 

 
 
¾ Benutzer Name 
Hier wird der Benutzername eingetragen, wobei als Name die Mailadresse verwendet wird. Durch Drücken 
der F9-Taste kann nach allen bereits angelegten Benutzern gesucht werden. 
 
¾ Gesperrt 
Diese Checkbox ist dann aktiv, wenn sich der Benutzer 3 mal mit einem falschen Passwort einzuloggen 
versucht hat. Bzw. kann die Checkbox gesetzt werden, damit sich der Benutzer nicht mehr anmelden kann. 
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¾ Benutzer ist 
Für die Anlage eines SMART Users, können folgende Typen gewählt werden: 
� 3 - CWL-Benutzer 

Mit dieser Einstellung ist der SMART Benutzer gleichzeitig ein WINLine Benutzer. In diesem Fall 
kann im Feld "CWL Benutzer Name" der WINLine Benutzer hinterlegt werden. 

 
� 5 - Smart Benutzer 

In diesem Fall ist der Benutzer NUR Smart Benutzer. 
 
¾ Passwort 
Eingabe eines Passwortes (Achtung auf Klein/Großschreibung. Bei der Eingabe werden nur Platzhalter = 
Sterne angezeigt). Nach Bestätigen der Eingabe muss das Passwort durch eine zweite Abfrage bestätigt 
werden um Tippfehler auszuschließen. 
 
¾ Läuft ab am: 
Hier kann das Ablaufdatum des Passwortes eingegeben werden. Meldet sich an diesem Tag (oder danach) 
der Benutzer an, muss er das Passwort ändern. Wird das aktuelle Datum eingetragen, muss der Benutzer bei 
der nächsten Anmeldung ein neues Passwort vergeben. 
 
¾ Ablaufzeit automatisch nach Neueingabe wieder setzen 
Ist diese Checkbox aktiviert, dann kann im nächsten Feld 
 
¾ Läuft ab in Tagen: 
die Anzahl der Tage eingegeben werden, nach denen das Passwort jeweils geändert werden muss. 
 
¾ Anzeigename 
Hier kann der Name des Benutzers eingegeben werden, der im WEB angezeigt werden soll. 
 
¾ CWL Benutzer Name: 
Dieses Feld kann nur dann bearbeitet werden, wenn im Feld "Benutzer ist" die Option CWL-Benutzer gewählt 
wurde. In diesem Fall wird hier der WINLine -Benutzername eingetragen. Durch Drücken der F9-Taste kann 
nach allen angelegten Benutzern gesucht werden. 
 
¾ Benutzergruppe: 
Dieses Feld kann nur dann bearbeitet werden, wenn im Feld "Benutzer ist" die Option 5 - SMART Benutzer 
gewählt wurde.  
Diese Einstellung steuert die Menüpunkte und die Auswertungen, die für den Benutzer verfügbar sind. D.h. 
der Benutzer kann die Objekte ansurfen, die für die hier eingetragene Gruppe freigeschalten sind.  
 
¾ Spracheinstellung 
Aus der Auswahllistbox kann die Sprache gewählt werden, in der der Benutzer die Internetseiten betrachten 
bzw. bearbeiten will. Wenn sich der Benutzer selbst angelegt hat (über Erstanmeldung), dann wird die 
Sprache verwendet, die der Benutzer beim Surfen verwendet hat. 
 
¾ Mandant 
Aus der Auswahllistbox kann der Mandant gewählt werden, mit dem der Benutzer arbeiten darf. 
 
¾ Kontonummer: 
Wenn es sich um einen Debitor handelt, kann hier die entsprechende Kontonummer aus dem 
Personenkontenstamm hinterlegt werden.  
Für den SMART-User steht hier keine Eingabe zur Verfügung; das Feld ist gegreyed. 
 
¾ Laufkunde: 
Bei den Benutzertypen Interessent, CWL-Benutzer und Interner Mitarbeiter kann hier eine Kontonummer 
eingetragen werden, aus denen im WEB dann die Standardinformationen (wie Preisliste etc.) geholt werden. 
Für den SMART-User (Typ 5) muss hier der Laufkunde hinterlegt werden. 
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¾ Arbeitnehmer Nr 
Wenn der Benutzer mit der Option "CWL Benutzer" oder "Interner Mitarbeiter" angelegt wurde, kann hier die 
Arbeitnehmernummer aus dem WINLine LOHN eingetragen werden. 
 
¾ Vertreter 
Wenn der Benutzer mit der Option " Interner Mitarbeiter" (oder "CWL Benutzer") angelegt wurde, kann hier 
die Vertreternummer aus der WINLine FAKT eingetragen werden. Durch Drücken der F9-Taste kann nach 
allen Vertretern gesucht werden. 
 
Durch Anklicken des OK-Buttons oder durch Drücken der F5-Taste wird der Benutzer gespeichert. Durch 
Drücken der ESC-Taste wird das Fenster geschlossen. Durch Anklicken des Löschen-Buttons wird der gerade 
aktive Benutzer gelöscht. 
 

2.2. Die SMART Anzeige 
 
Je nachdem, ob auch die WINLine WEB Edition im Einsatz ist oder nicht und ob der Benutzer auch CWL 
Benutzer ist, sind 3 unterschiedliche Szenarien möglich: 
 

1. WINLine WEB Edition ist im Einsatz  
1a. Der Smart User ist auch CWL Benutzer. 
1b. Der Smart User ist kein CWL Benutzer. 

2. WINLine WEB Edition ist nicht im Einsatz. 
 
Je nach Szenario ist der Einstiegschirm anders. 
 

2.2.1. WINLine WEB Edition ist im Einsatz 
 
Der Einstieg in WINLine SMART erfolgt wie in der WEB Edition. Es wird zuerst die WWW - Adresse mit der 
Startseite (default.htm) aufgerufen. 
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Hier wird ein Shop ausgewählt und anschließend die Anmeldung in der Searchline oben oder durch den 
entsprechenden Menüpunkt getätigt. 
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Weitere Infos bezüglich der Startseite und des Loginschirms befinden sich im Handbuch WINLine WEB 
Edition. Ebenfalls dort wird die Möglichkeit erklärt, die Seite „default.htm“ umzuleiten, sodass sofort ein Shop 
(= ein Mandant) ausgewählt wird; z.B. wenn es überhaupt nur einen Mandanten gibt. 
 
1.a. Der angemeldete Benutzer ist auch CWL Benutzer. 
 
Wenn der User auch als CWL Benutzer definiert ist, wird zuerst die "normale" WEB Edition Darstellung 
erscheinen, z.B. mit den News für interne Mitarbeiter wie im folgenden Bild. 
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Über den Link "SMART" neben dem Benutzernamen in der Searchline ist es möglich, auf das SMART-Modul 
umzuschalten. Hier stehen die vollen Funktionalitäten dieser Anwendung zur Verfügung. 
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1.b. Der angemeldete Benutzer ist kein CWL Benutzer. 
 
In diesem Fall wird der User ausschließlich auf das SMART Modul zugreifen können, ohne auf die Inhalte der 
WEB Edition umschalten zu können. 
 

 
 

2.2.2. WINLine WEB Edition ist nicht im Einsatz 
 
WINLine SMART ist eine browserbasierende Applikation; d.h. man greift über einen Browser auf das Modul 
zu.  
Es wird das virtuelle Verzeichnis (=Adresse) aufgerufen, das im Internet Information Server definiert worden 
ist.  
Wenn keine WEB Edition im Einsatz ist, wird beim Aufrufen dieser Adresse, das Login-Fenster angezeigt, in 
dem die Anmeldung erfolgt.  
Es stehen die vollständigen Funktionalitäten des SMART Moduls zur Verfügung.  
In der Benutzeranlage wird der Benutzer als Typ 5 - SMART Benutzer angegeben. 
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3. Verwaltung 

 
Über WINLine SMART können Informationen aus verschiedenen Stammdatenbereichen zur Verfügung 
gestellt werden. Es handelt sich hier um die Bereiche Kunden, Lieferanten, Sachkonten, Artikel, Vertreter, 
Mitarbeiter und Management Information System (MIS). Für jeden dieser Bereiche stehen unterschiedliche 
Objekte (= Auswertung) zur Verfügung. 
 
SMART Benutzer können verschiedenen Benutzergruppen zugeordnet werden. Über diese Benutzergruppen 
ist steuerbar, wer welche Informationen abrufen darf. So kann z.B. ein Vertreter nur die Kunden abrufen 
und einsehen, für die er als Vertreter zuständig ist, oder die von einer Vertretergruppe betreut werden, in 
der er Mitglied ist. 
 

3.1. Einrichtung der Objekte 
 
Die Einrichtung der Objekte, d.h. wer welche Auswertungen "sehen" kann, erfolgt durch den Administrator 
über den Menüpunkt 
� Service  
� Menüverwaltung 
 

 
 
Vorrausetzung dafür, dass der Menüpunkt aufgerufen werden kann ist, dass der Benutzer das Recht für die 
WEB Edition Administration hat und dass er auch als WEB Benutzer definiert ist. 
 
Die Vergabe der Administrationsrechte erfolgt im WINLine ADMIN im Menüpunkt 
� Benutzer 
� Benutzeranlage 
Register Administrator. 
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Die Definition des WEB Benutzers erfolgt im WINLine ADMIN im Menüpunkt 
� Benutzer 
� WEB Benutzer 
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Hier muss der Administrator als Benutzertyp 3 - CWL Benutzer mit dem CWL Benutzer Name definiert 
werden. 
 
Wurden diese Einstellungen vorgenommen, so kann die Objektdefinition für die einzelnen Benutzergruppen 
erfolgen, indem die Objekte freigeschaltet werden.  
In der Auslieferversion sind standardmäßig und aus Sicherheitsgründen keine Objekte freigeschalten. 
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Im oberen Teil des Fensters sind die Benutzergruppen aufgelistet, die mit einem Mausklick aktiviert werden 
können.  
Die Defaultgruppe ist eine fiktive Gruppe, die alle Objekte für alle Stammdatenbereiche beinhaltet. Aus 
dieser Gruppe können die Stammdatenbereiche dann in die einzelnen Gruppen kopiert werden. 
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Die Gruppen 1 bis 9 sind die Gruppen aus der WINLine®.  
Werden für diese Gruppen keine Objekte definiert, so werden in weiterer Folge die Objekte der Usergruppe 
13 (Interne Mitarbeiter) auch für diese Gruppen verwendet, da die Gruppe 13 eine sogenannte 
Rückfallsgruppe ist.  
 

  
 
Sobald ein Objekt freigeschalten wird, ändert sich die Ansicht. 
 

 
 
Die Gruppe 14 beinhalten ausschließlich SMART Benutzer, d.h. Benutzer, die keine CWL Benutzer sind.  
Für SMART User ist es möglich, in der WEB Benutzeranlage eine andere Benutzergruppe anzugeben. Der 
Benutzer kann dann die Objekte ansurfen, die für diese Gruppe freigeschalten sind (siehe auch das Kapitel 
Benutzer Anlage). 
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Für die Definition der Objekte für eine Usergruppe muss zuerst die Defaultgruppe angewählt werden, in der 
sich alle Objekte befinden.  
Dabei besteht die Möglichkeit, alle Objekte oder nur einzelne zu kopieren. 
 

Kopieren aller Objekte 

Über das Icon  ist es möglich, alle für eine Gruppe vorgesehenen Objekte in eine andere 
Gruppe zu kopieren. Durch Anklicken des Icons gelangt man zum Kopieren-Fenster. 
 

 
 
Objekt (e) 
Info über die Objekte, die kopiert werden. 
 
Quelle 
Gruppe, aus der die Objekte stammen 
 
Ziel 
Auswahl der Benutzergruppe, für die die Objekte zur Verfügung stehen sollen.  

Die Auswahl der Gruppe erfolgt, in dem man auf das grüne Häkchen  klickt. Danach ist das Objekt in der 
Zielgruppe vorhanden. 
 
Mit dem Symbol  wird das Fenster verlassen. 
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Neben den Objekt befinden sich nun 3 Symbole, deren Bedeutung in der Legende im unteren Teil des 
Fensters erläutert wird. 
 

 
 
Kopieren 
Mit dem Kopieren-Symbol kann das Objekt in eine andere Gruppe kopiert werden (Auswahl des Objektes, 
und anschließend der Zielgruppe im Kopieren Fenster, wie oben beschrieben). 
 
Editieren 
Mit einem Klick auf das Editieren Icon wird das Editieren-Fenster aufgerufen.  
Diese Option ist für die Defaultgruppe, in der die Standardformulare der Auslieferversion hinterlegt sind, 
nicht vorhanden.  
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In diesem Fenster kann ein Formular für die Darstellung der Auswertung hinterlegt werden. Durch einen 
Klick auf die Lupe (Matchode) öffnet sich das Fenster PDF-Matchcode, wo man im unteren Teil die 
verfügbaren Formulare auswählen kann. 
 

 
 
Im Eingabefeld im oberen Teil ist es möglich einen Suchbegriff einzugeben. Durch anwählen des Suche-
Buttons wird die Suche gestartet.  
Mit dem Zurück-Button gelangt man zum vorherigen Fenster zurück.  
 
Die Übernahme eines Formulars erfolgt durch Aktivieren mittels grünen Häkchens.  
 
Löschen 
Mit dem Löschen-Symbol kann das Objekt aus der Benutzergruppe entfernt werden.  
Diese Option ist für die Defaultgruppe nicht vorhanden. 
 
Gruppe auswählen 
Durch das Aktivieren des Kopfsymbol wird eine Gruppe zur Bearbeitung ausgewählt. 
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Nach erfolgter Definition der Objekte (Kopieren aller Objekte) kann je nach Benutzer bzw. Gruppe, im 
SMART-Modul auf alle Auswertungen zugegriffen werden.  
 

 
 
Das Beispiel zeigt die Belegübersicht für Kunden, für Benutzer der Gruppe 14. 
 

Kopie einzelner Objekte 
Sollten nur einzelne Objekte (=Auswertungen) kopiert werden, kann man zwischen Standard- und Pocket 
PC-Objekte auswählen (beim „Kopieren aller Objekte“ werden immer die Objekte für Standard- und Pocket 
PC-Objekte kopiert).  
Da die Menüverwaltung in diesem Fenster für WINLine SMART und auch für WINLine Mobile Computing 
erfolgen kann, stehen für die Ansicht der Auswertungen Formulare in normaler Größe (Standard Objekte) 
und in reduzierter Größe (Pocket PC-Objekte) zur Verfügung. Für WINLine SMART aber müssen die Standard 
Objekte ausgewählt werden. 
 

Das Kopieren eines einzelnen Objektes erfolgt, in dem man auf das Icon  klickt. Danach ist der Vorgang 
gleich wie für das Kopieren aller Objekte.  
Am Ende wird der Benutzer nur auf diese Objekte Zugriff haben.  
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Kopie der gesamten Objekte eines Stammdatenbereiches  
 
Es ist auch möglich die gesamten Objekte eines Stammdatenbereiches zu kopieren, in dem man das 
Kopieren-Icon neben dem Namen des Bereiches auswählt. Im nächsten Fenster ist dann wiederum die 
gewünschte Zielgruppe auszuwählen. 
 

 
 

Löschen von Objekten 

Das Löschen eines einzelnen Objekt für eine Gruppe erfolgt durch das Löschen-Icon  neben dem Objekt.  
Um die gesamten Objekte einer Gruppe oder eines Stammdatenbereiches zu löschen, stehen ebenfalls an 
jeweiliger Stelle die Löschen-Symbole zur Verfügung. 
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¾ Zum Löschen von Objekten einer gesamten Gruppe: 
 

 
 
¾ Zum Löschen von Objekten von Stammdatenbereiche: 
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4. Die Menüs 

 
Das SMART Modul verfügt über 2 Menüs:  
� Eine obere Menüleiste mit den verschiedenen Stammdatenbereichen, dem Servicebereich und dem 

Menüpunkt "Abmelden" 
� Das linke Menü, das für den in der oberen Leiste ausgewählten Menüpunkt aktiv ist. 
 

4.1. Das obere Menü 
 
Über das obere Menü wird der Bereich ausgewählt, für den die freigeschalteten Auswertungen ausgeführt 
werden können. 
 

 
 
Je nach selektiertem Menüpunkt, wird das linke Menü anders dargestellt (siehe auch Das linke Menü). 
 
Zur Verfügung stehen folgende Bereiche: 
 
� Kunden 
Es sind die Objekte (Auswertungen) verfügbar, die für den Stammdatenbereich „Kunden“ freigeschalten 
wurden. 
 
� Lieferanten 
Es stehen jene Auswertungen zur Verfügung, die für den Bereich „Lieferanten“ definiert wurden. 
 
� Sachkonten 
Es sind die Auswertungen verfügbar, die für den Stammdatenbereich „Sachkonten“ definiert wurden. 
 
� Artikel 
Jene Auswertungen stehen zur Verfügung, die für den Bereich „Artikel“ freigeschalten wurden. 
 
� Vertreter 
Es sind die Auswertungen verfügbar, die für den Stammdatenbereich „Vertreter“ freigeschalten wurden. 
 
� Mitarbeiter 
Es stehen jene Auswertungen e zur Verfügung, die für den Bereich „Mitarbeiter“ freigeschalten wurden. 
 
� MIS 
Über MIS (Management Information System) stehen einige Auswertungen zur Verfügung, die 
Übersichtsinformationen über Belege, Erlöskonten, Geldkonten, Offene Posten und Ausgangsrechnungen 
bieten. 
 
� Service 
Unter Service stehen einige Funktionen zur Verfügung die erlauben, div. Einstellungen zu verwalten.  
Für den „normalen“ Benutzer sind diese die Änderung der Sprache, das Speichern und das Editieren des 
Logins und die Verwendung der Vorlagen. Für den Administrator steht auch der Menüpunkt Menüverwaltung 
zur Verfügung (siehe auch das Kapitel Verwaltung). 
 
� Abmelden 
Hier kann der angemeldete Benutzer aus WINLine SMART aussteigen. 
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4.2. Das linke Menü 
 

 
 
Das linke Menü gliedert sich in 6 Teile, die grundsätzlich für jeden der Stammdatenbereiche gültig sind. 
Diese Teile sind: 
 
� Die Reports für den ausgewählten Stammdatenbereich 
� Das Suchfeld für die Suche innerhalb der Datensätze des Bereiches 
� Der aktive Stammdatensatz (Konto, Artikel, Vertreter, Mitarbeiter, usw.), für den die Auswertungen 

ausgeführt werden 
� Die Merkliste, die alle Stammdatensätze beinhaltet für die Auswertungen durchgeführt werden 

können. 
� Die Schnellsuche, in der es mit der Hilfe von Matchcodes möglich ist, einen Artikel, einen Kunden 

oder einen Arbeitsnehmer rasch zu suchen. 
� Die Anzeige des Mandanten, auf den der Benutzer zugreift. 
 

4.2.1. Die Reports für den Stammdatenbereich 
 
Es stehen hier die Objekte zur Verfügung, die für den Stammdatenbereich und für die Usergruppe 
freigeschalten worden sind. In diesem Beispiel sind alle Kundenobjekte freigeschalten; der Benutzer darf auf 
alle zugreifen. 
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4.2.2. Das Suchfeld 
 
Je nach Bereich in dem man sich befindet, kann im Feld "Suche" innerhalb der entsprechenden Datensätze 
gesucht werden.  
 

 
 
Wurde der Menüpunkt "Kunden" ausgewählt, so ist es möglich, nach einem bestimmten Kunde zu suchen; 
befindet man sich im Artikelbereich, kann die Suche nach einem Artikel durchgeführt werden. 
 
Erfolgt die Eingabe eines Suchbegriffes (oder wird dieses Feld leer gelassen), und wird anschließend die 
Lupe daneben gedrückt, gelangt man ins Matchcodefenster, das für jeden Stammdatenbereich 
unterschiedlich ist. Die Matchcodefenster werden im nachfolgenden Kapitel Matchcodefenster beschrieben. 
 
Wenn ein vorhandener Stammdatensatz (z.B. Kunden-, Artikelnummer) angegeben und dann auf die Lupe 
geklickt wird, wird der Stammdatensatz im Bereich "Auswertung für" übernommen (siehe Kapitel 
Auswertung für).  
 

Über das Icon  kann die Merkliste aufgerufen werden (siehe Kapitel Merkliste). 
 

4.2.3. Auswertung für 
 
Hier wird der aktive Stammdatensatz angezeigt, für den die freigeschaltenen Auswertungen durchgeführt 
werden können.  
 

 
 
Der Datensatz kann über den Matchcode ausgewählt oder aus der Merkliste übernommen werden. 
 
Mit einem Mausklick auf den Namen des Eintrages öffnet sich ein Fenster mit den Detailinfos.  

Über das Icon  kann die Merkliste aufgerufen werden (siehe Kapitel Merkliste). 
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4.2.4. Merkliste 
 
In der Merkliste sind alle Stammdatensätze vorhanden, für die Auswertungen durchgeführt werden können.  
Sinn der Merkliste ist es, schnell und übersichtlich die Elemente zur Verfügung zu haben, die vom Benutzer 
am häufigsten abgefragt werden. 
 

 
 
Durch einen Mausklick auf das Häkchen neben einem der Einträgen, wird dieser in den Bereich "Auswertung 
für" übernommen (siehe Kapitel Auswertung für), von wo aus dann die verfügbaren Auswertungen 
aufgerufen werden können. 
 
Die Merkliste kann von jedem User definiert werden. 
Zuerst ruft man der Matchcodefenster auf und startet eine Suche. 
 

 
 

Der Eintrag wird in die Merkliste übernommen, in dem das  Icon aktiviert wird.  
 

Über das  Icon kann die gesamte Merkliste, die alle ausgewählte Stammsätze für alle Bereiche 
beinhaltet, aufgerufen werden. 
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Ein Eintrag kann aus der Merkliste entfernt werden, indem das Icon  mit dem Papierkorb neben dem 
Eintrag angeklickt wird.  
 
Über das Symbol  gelangt man zum vorherigen Fenster zurück. 
 

4.2.5. Suche 
 
Diese Funktion erlaubt eine Schnellsuche von Artikeln, Kunden und Arbeitnehmern. Hier steht für jeden 
dieser Stammdaten ein Matchcode zur Verfügung.  

Durch Aktivieren des Pfeils nach oben bzw. des Suchsymbols  wird der Bereich aufgeklappt und die 
Matchcodefelder stehen zur Verfügung (der Pfeil nach unten schließt den Matchcodebereich wieder).  
 

 
 
Durch Drucken der Lupe gelangt man zu einem Matchcodefenster, in dem die gewünschte Suche 
durchgeführt werden kann (siehe auch Kapitel Matchcodefenster). 
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4.2.6. Detailinfos für Kunden und Lieferanten 
 
In der Detailinfo für Personenkonten ist es möglich, die über WINLine eingetragenen Stammdaten 
anzusehen, zu editieren und neue Kontakte anzulegen. 
 

 
 
Das Editieren der Stammdaten erfolgt, indem der Hyperlink "Daten ändern" aktiviert wird. Es öffnet sich das 
Fenster, in dem die Änderungen durchgeführt werden können. 
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Neue Kontakte für das Konto können angelegt werden, indem man auf den Link "Neuen Kontakt anlegen" 
klickt. Es öffnet sich ein Fenster für die Neueingabe der Daten. 
 

 
 
Auch jene Stammdaten schon bestehender Kontakte können editiert werden, in dem man den Hyperlink mit 
dem Kontaktnamen aktiviert. 
 

4.3. Die Matchcodefenster  
 
Je nachdem für welchen Stammdatentyp der Matchcode (Lupe) aktiviert wurde, werden unterschiedliche 
Fenster aufgerufen. Matchcodes sind im linken Menü für die vom Stammdatentyp abhängige Suchfunktion 
(Feld Suche) und für die Schellsuche im unteren Teil, sowie in den Vorlagen verfügbar (siehe auch Kapitel 
Vorlagen). 
 

Achtung: 
Wurde bei Stammdaten in der WINLine ein Berechtigungsprofil hinterlegt, so wird dies auch im Matchcode 
berücksichtigt ! 
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4.3.1. Kunden-Matchcode (normal) 
 
Über den Kunden-Matchcode kann die Suche von Kunden durchgeführt werden. 
 

 
 
Im Eingabefeld kann ein Suchbegriff angegeben werden.  
 
¾ Erweiterter Match 
Über das Register "Erweiterter Match" ist es möglich, auf den erweiterten Matchcode umzuschalten, in dem 
die Suchkriterien näher definiert werden können. 
 
¾ Volltextsuche  
Mit der Checkbox "Volltextsuche" kann entschieden werden, ob das Programm den Suchbegriff an jeder 
beliebigen Stelle des Feldes sucht (Checkbox ist aktiviert) oder ob die Suche linksbündig erfolgen soll (es 
werden nur die Zeichen von links beginnend verglichen). 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zum vorherigen Fenster. 
 

 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
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Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons   aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 

 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Kundennummer, Typ (hellblauer Kreis 
für Kunden, grüner Kreis für Kunden-Interessenten) und Kontoname angezeigt.  
 
Durch Anwählen des gewünschten Eintrages ist es möglich, den Kunden zu übernehmen und anschließend 
für diesen die Auswertungen durchzuführen. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen. 
 

4.3.2. Kunden-Matchcode (erweitert) 
 
Der erweiterte Kunden-Matchcode erlaubt eine genauere Suche von Kunden dadurch, dass die Suchkriterien 
näher definiert werden können. 
 

 
 
¾ Kontenmatch 
Über das Register "Kontenmatch" ist es möglich, auf den "normalen" Matchcode umzuschalten. 
 
¾ Volltextsuche  
Mit der Checkbox "Volltextsuche" kann entschieden werden, ob das Programm den Suchbegriff an jeder 
beliebigen Stelle des Feldes sucht (Checkbox ist aktiviert) oder ob die Suche linksbündig erfolgen soll (es 
werden nur die Zeichen von links beginnend verglichen). 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
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¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zur vorherigen Fenster. 
 
¾ Suchfelder 
Es stehen zur Verfügung: 
� Kundennummer 
� Name 
� Name2 
� Anrede 
� zu Händen 
� Straße 
� Straße2 
� PLZ 
� PLZ2 
� Ort 
� Staat 
� Telefon 
� Fax 
� BLZ 
� Bank-Kontonummer 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons   aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 
 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Kundennummer, Typ (hellblauer Kreis 
für Kunden, grüner Kreis für Kunden-Interessenten) und Kontenname angezeigt.  
 
Durch Anwählen des gewünschten Eintrages ist es möglich, den Kunden zu übernehmen und anschließend 
für diesen die Auswertungen durchzuführen. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen. 
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4.3.3. Lieferanten-Matchcode (normal) 
 
Über den Lieferanten-Matchcode kann die Suche nach Lieferanten durchgeführt werden. 
 

 
 
Im Eingabefeld kann angegeben werden, wonach gesucht werden soll.  
 
¾ Erweiterter Match 
Über das Register "Erweiterter Match" ist es möglich, auf den erweiterten Matchcode umzuschalten. Dort 
können die Suchkriterien näher definiert werden. 
 
¾ Volltextsuche  
Mit der Checkbox "Volltextsuche" kann entschieden werden, ob das Programm den Suchbegriff an jeder 
beliebigen Stelle des Feldes sucht (Checkbox ist aktiviert) oder ob die Suche linksbündig erfolgen soll (es 
werden nur die Zeichen von links beginnend verglichen). 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zum vorherigen Fenster. 
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Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons   aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite 
 Man gelangt zur vorherigen Seite 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite 
 Man gelangt zur letzten Seite 

 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Lieferantennummer, Typ (hellblauer 
Kreis für Lieferanten, grüner Kreis für potentielle Lieferanten) und Lieferantennamen angezeigt.  
 
Durch Anwählen des gewünschten Eintrages ist es möglich, den Eintrag Lieferanten zu übernehmen und 
anschließend für diesen die Auswertungen durchzuführen. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen. 
 

4.3.4. Lieferanten-Matchcode (erweitert) 
 
Der erweiterte Lieferanten-Matchcode erlaubt eine genauere Suche der Lieferanten, indem die Suchkriterien 
näher definiert werden können. 
 

 
 
¾ Kontenmatch 
Über das Register "Kontenmatch" ist es möglich, auf den normalen Matchcode umzuschalten. 
 
¾ Volltextsuche  
Mit der Checkbox "Volltextsuche" kann entschieden werden, ob das Programm den Suchbegriff an jeder 
beliebigen Stelle des Feldes sucht (Checkbox ist aktiviert) oder ob die Suche linksbündig erfolgen soll (es 
werden nur die Zeichen von links beginnend verglichen). 
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¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zur vorherigen Fenster. 
 
¾ Suchfelder 
Es stehen zur Verfügung: 
� Kontonummer 
� Name 
� Name2 
� Anrede 
� zu Händen 
� Straße 
� Straße2 
� PLZ 
� PLZ2 
� Ort 
� Staat 
� Telefon 
� Fax 
� BLZ 
� Bank-Kontonummer 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 

Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons   aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 

 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Lieferantennummer, Typ (hellblauer 
Kreis für Lieferanten, grüner Kreis für potentiellen Lieferanten) und Lieferantennamen angezeigt.  
 
Durch Anwahl des gewünschten Eintrages ist es möglich, einen Lieferanten zu übernehmen und 
anschließend für diesen die Auswertungen durchzuführen. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen 
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4.3.5. Sachkonten-Matchcode 
 
Über den Sachkonten-Matchcode kann die Suche der vorhandenen Sachkonten durchgeführt werden. 
 

 
 
Im Eingabefeld kann der Begriff angegeben werden, wonach gesucht werden soll.  
 
¾ Volltextsuche  
Mit der Checkbox "Volltextsuche" kann entschieden werden, ob das Programm den Suchbegriff an jeder 
beliebigen Stelle des Feldes sucht (Checkbox ist aktiviert) oder ob die Suche linksbündig erfolgen soll (es 
werden nur die Zeichen von links beginnend verglichen). 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze in dem Suchergebnis 
angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zum vorherigen Fenster. 
 

 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
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Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons  aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 

 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Kontonummer und Bezeichnung 
angezeigt.  
 
Durch Anwählen eines Eintrages ist es möglich, ein Sachkonto zu übernehmen und anschließend für dieses 
die Auswertungen durchzuführen. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen. 
 

4.3.6. Artikel-Matchcode (normal) 
 
Über den Artikel-Matchcode kann die Suche der vorhandenen Artikel durchgeführt werden. 
 

 
 
Im Eingabefeld kann der Begriff angegeben werden, wonach gesucht werden soll.  
 
¾ Erw. Artikelmatch 
Über das Register "Erw. Artikelmatch" ist es möglich, auf den erweiterten Matchcode umzuschalten. Dort 
können die Suchkriterien näher definiert werden. 
 
Über die Artikelselektion kann entschieden werden, welche Artikelbereiche gesucht werden sollen; dazu kann 
der selektierte Eintrag angewählt werden.  
Hier stehen folgende Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung: 
Alle Artikel, Hauptartikel ohne Ausprägung, Hauptartikel mit Ausprägung, Ausprägungen, alle Hauptartikel 
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¾ Volltextsuche  
Mit der Checkbox "Volltextsuche" kann entschieden werden, ob das Programm den Suchbegriff an jeder 
beliebigen Stelle des Feldes sucht (Checkbox ist aktiviert) oder ob die Suche linksbündig erfolgen soll (es 
werden nur die Zeichen von links beginnend verglichen). 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zur vorherigen Fenster. 
 

 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons  aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite 

 Man gelangt zur vorherigen Seite 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Hauptartikel, Artikelnummer, 
Artikelbezeichnung und Charge-/Identnummer angezeigt.  
 
Die Sortierung der Anzeige kann durch Anwählen der Überschriften gesteuert werden. D.h. wird die 
Spaltenbeschriftung "Hauptartikel" angewählt, so erfolgt die Anzeige des Suchergebnisses nach der 
Hauptartikelnummer auf- oder absteigend (siehe angezeigte Pfeilrichtung) sortiert. Wird die Beschriftung 
"Bezeichnung" angewählt, so wird nach der Bezeichnung sortiert. 
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Durch Anwählen eines Eintrages kann dieser übernommen werden, 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen. 
 

4.3.7. Artikel-Matchcode (erweitert) 
 
Der erweiterte Lieferanten-Matchcode erlaubt eine genauere Suche nach Lieferanten, in dem die 
Suchkriterien näher definiert werden können. 
 

 
 
¾ Artikelmatch 
Durch Anwählen des Registers "Artikelmatch" ist es möglich, auf den normalen Matchcode umzuschalten. 
 
Über die Artikelselektion kann entschieden werden, welche Artikelbereiche gesucht werden sollen; dazu kann 
der selektierte Eintrag angewählt werden.  
Hier stehen folgende Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung: 
Alle Artikel, Hauptartikel ohne Ausprägung, Hauptartikel mit Ausprägung, Ausprägungen, alle Hauptartikel 
 

 
 
¾ Volltextsuche  
Mit der Checkbox "Volltextsuche" kann entschieden werden, ob das Programm den Suchbegriff an jeder 
beliebigen Stelle des Feldes sucht (Checkbox ist aktiviert) oder ob die Suche linksbündig erfolgen soll (es 
werden nur die Zeichen von links beginnend verglichen). 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zur vorherigen Fenster. 
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¾ Suchfelder 
Es stehen zur Verfügung: 
� Artikelnummer  
� Bezeichnung 
� EAN-Code 
� Artikelgruppe 
� Verpackung 
� Lagerort 
� Rabattspalte 
� Artikeltext 1 
� Artikeltext 2 
� Alt.Artikelnr. 1 
� Alt.Artikelnr. 2 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons   aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 

 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Hauptartikel, Artikelnummer, 
Artikelbezeichnung und Charge-/Identnummer angezeigt.  
 
Durch Anwählen eines Eintrages kann dieser übernommen werden. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen 
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4.3.8. Vertreter-Matchcode 
 
Über den Vertreter-Matchcode kann die Suche der vorhandenen Vertretern durchgeführt werden. 
 

 
 

 
 
Im Eingabefeld kann der Suchbegriff angegeben werden.  
 
Über die Selektion "Typ" kann entschieden werden, welche Vertreterbereiche gesucht werden sollen; dazu 
kann der selektierte Eintrag angewählt werden.  
Hier stehen folgende Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung: 
Vertreter, Gr.Provisionsaufteilung, Gr.Basisaufteilung, Alle 
 

 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zur vorherigen Fenster. 
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Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons  aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 

 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Vertreternummer und -name angezeigt.  
 
Durch Anwählen eines Eintrages ist es möglich, den Vertreter zu übernehmen und anschließend für diesen 
die Auswertungen durchzuführen. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen. 
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4.3.9. Arbeitnehmer-Matchcode 
 
Über den Arbeitnehmer-Matchcode kann die Suche nach angelegten Arbeitnehmern durchgeführt werden. 
 

 
 
Im Eingabefeld kann der Suchbegriff angegeben werden.  
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zur vorherigen Fenster. 
 

 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons  aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 

 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 
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 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Arbeitnehmernummer und -name 
angezeigt.  
 
Durch Anwählen eines Eintrages ist es möglich, den Mitarbeiter zu übernehmen und anschließend für diesen 
die Auswertungen durchzuführen. 
 

Durch das Aktivieren des Icons  wird der Eintrag in die Merkliste übernommen. 
 

4.3.10. Projekte-Matchcode (normal) 
 
Über den Projekte-Matchcode kann die Suche nach angelegten Projekten durchgeführt werden. 
 

 
 
Im Eingabefeld kann der Suchbegriff für das Projekt angegeben werden. 
 
¾ Erweiterter Match 
Über das Register "Erweiterter Match" ist es möglich, auf den erweiterten Matchcode umzuschalten. Dort 
können die Suchkriterien näher definiert werden. 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
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Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons   aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite 
 Man gelangt zur vorherigen Seite 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite 

 Man gelangt zur letzten Seite 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Projektnummer, Bezeichnung und Typ 
angezeigt.  
 
Durch Anwählen des INFO-Buttons kann die Stammdatenansicht des jeweiligen Projektes aufgerufen 
werden. 
 

4.3.11. Projekte-Matchcode (erweitert) 
 
Der erweiterte Projekte-Matchcode erlaubt eine genauere Suche der Projekte, indem die Suchkriterien näher 
definiert werden können. 
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¾ Kontenmatch 
Über das Register "Projekte-Matchcode" ist es möglich, auf den "normalen" Matchcode umzuschalten. 
 
¾ Inaktive anzeigen  
Mit der Checkbox "Inaktive anzeigen", werden auch die inaktiven Datensätze im Suchergebnis angezeigt. 
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Suchfelder 
Es stehen zur Verfügung: 
� Projektenummer 
� Bezeichnung 
� Kontonummer 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons   aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite. 
 Man gelangt zur vorherigen Seite. 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
 
Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Projektnummer, Bezeichnung und 
Kontonummer (bei Kundenprojekten) angezeigt.  
 
Durch Anwählen des INFO-Buttons kann die Stammdatenansicht des jeweiligen Projektes aufgerufen 
werden. 
 

4.3.12. Artikelgruppen-Matchcode 
 
Über den Artikelgruppen-Matchcode kann die Suche der vorhandenen Artikelgruppen durchgeführt werden. 
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Im Eingabefeld kann der Begriff angegeben werden, wonach gesucht werden soll.  
 
¾ Suche  
Mit dem Button "Suche" wird die Suche gestartet. 
 
¾ Ende 
Mit dem Button "Ende" gelangt man zur vorherigen Fenster. 
 

 
 
Nach erfolgter Suche werden zusätzlich zu den Suchergebnissen auch die Anzahl der Treffer und der Seiten 
angezeigt.  
 
Wenn mehrere Seiten vorhanden sind, wird die VCR-Leiste mit den Buttons  aktiviert, mit 
der es möglich ist, innerhalb der Seiten zu blättern. 
 

 Man gelangt zur ersten Seite 
 Man gelangt zur vorherigen Seite 
 Alle Ergebnisse werden auf einer Seite angezeigt. 
 Man gelangt zur nächsten Seite. 

 Man gelangt zur letzten Seite. 
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Im unteren Fensterteil werden die Ergebnisse dargestellt. Es werden Artikelgruppennummer und die 
Artikelgruppenbezeichnung angezeigt.  
 
Die Sortierung der Anzeige kann durch Anwählen der Überschriften gesteuert werden. D.h. wird die 
Spaltenbeschriftung "Nummer" angewählt, so erfolgt die Anzeige des Suchergebnisses nach der 
Artikelgruppennummer auf- oder absteigend (siehe angezeigte Pfeilrichtung) sortiert. 
 
Durch Anwählen eines Eintrages kann dieser übernommen werden, 
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5. Die Menüpunkte und die Auswertungen 

 
Nachfolgend werden die einzelnen Menüpunkte mit den entsprechenden Auswertungen beschrieben.  
Sie können im oberem Teil des linken Menüs aufgerufen werden und werden für jenen Stammdatensatz 
ausgeführt, der im Bereich "Auswertung für" aktiviert ist (Siehe auch Kapitel Auswertung für) . 
 
Die Auswertungen stellen dem Benutzer alle relevanten Infos, die aus der WINLine stammen, zur Verfügung. 
 

5.1. Kunden 
 

 
 
Unter dem Menüpunkt 
� Kunden  
sind folgende Auswertungen (Objekte) verfügbar:  
� Belegübersicht 
� Konteninfo 
� Kontoblatt 
� Letzte Verkäufe 
� Offene Posten 
� Stammdaten 
� Statistik 
� Umsatzbudget 
 
Sie können für den aktiven Kunden aufgerufen werden. 
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5.1.1. Belegübersicht 
 

 
In der Belegübersicht für den aktuellen Kunden gibt es eine zusammenfassende Darstellung aller Belege 
getrennt nach Belegstufe. Es werden die Anzahl, die Gesamtwerte, die Roherträge und die Rabatte 
angezeigt.  
 

5.1.2. Konteninfo 
 

 
 
Im Konteninfo werden die Infos über folgende Bereiche angezeigt: 
� Adresse 
� Ansprechpartner 
� Notiz aus dem Personenkontenstamm 
� Werte  
� Fälligkeiten 
� Letzte 5 offene Posten 
� Letzte 5 Buchungen. 
 

5.1.3. Kontoblatt 
 
Unter Kontoblatt werden alle Informationen angezeigt, die auch im Kontoblatt der WINLine beinhaltet sind. 
Es können beliebige Kontoblätter zu jedem beliebigen Zeitpunkt (ohne etwaige Abschlussläufe, etc.) 
ausgewertet werden. 
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5.1.4. Kundenspez. Preise 
 
Über den Menüpunkt "Kundenspez. Preise" können die jeweiligen kundenspezifischen Preise für das gerade 
aktive Kundenkonto ausgegeben werden. 
 

 
 

5.1.5. Letzte Verkäufe 
 
Die Auswertung "Letzte Verkäufe" beinhaltet die Statistik der letzten Verkäufe für den aktiven Kunden, nach 
Artikeln und nach Datum absteigend sortiert. Neben der Artikelnummer werden die Gruppe, Verkaufsmenge 
und -wert, der Rohertrag als absoluter Wert und in Prozent, der Einzelpreis und das Datum angezeigt.  
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Um die Auswertung eingrenzen zu können, stehen die Selektionskriterien  
� Artikel von - bis 
� Artikelgruppe von - bis 
Zur Verfügung. 
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5.1.6. Offene Posten 
 
Diese Auswertung zeigt den Überblick über die OPs des aktiven Kunden. Es werden Buchungsnummer, 
Datum, Fremdwährung, Rechnungsnummer, eventuelle Teilzahlungen, Skonti, Erlöskonto, das OP-
Kennzeichen, Betrag, Mahndatum und -stufe angezeigt. Es sind auch die Werte FW-Soll, FW-Haben und FW-
Differenz vorhanden. 
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5.1.7. Stammdaten 
 
In dieser Auswertung ist es möglich, die über die WINLine eingetragenen Stammdaten anzusehen, zu 
editieren und neue Kontakte anzulegen. 
 

 
 
Das Editieren der Stammdaten erfolgt, indem der Hyperlink "Daten ändern" angewählt wird. Es öffnet sich 
das Fenster, in dem die Änderungen durchgeführt werden können. 
 

 
 
Neue Kontakte für das Konto können angelegt werden, indem man auf den Link "Neuen Kontakt anlegen" 
klickt. Es öffnet sich ein Fenster zur Eingabe der Daten. 
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Auch die Stammdaten schon bestehender Kontakte können editiert werden, in dem man den Hyperlink mit 
dem Namen anwählt. 
 

5.1.8. Statistik 
 

 
 
Unter "Statistik" gelangt man zu einem Überblick der Umsätze betrags-, sowie mengenmäßig und des 
Rohertrages für den aktiven Kunden. Die Werte werden nach Monat und Jahr ausgegeben, wobei die Daten 
des aktuellen Wirtschaftsjahres, sowie weiters der letzten vier Jahre angezeigt werden.  
 
Um die Auswertung eingrenzen zu können, stehen die Selektionskriterien  
� Artikel von - bis 
� Artikelgruppe von - bis 
Zur Verfügung. 
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5.1.9. Umsatzbudget. 
 

 
 
In der Auswertung "Budget" werden die im Kontenstamm der WINLine bereits angelegten Budgetwerte 1 
und 2 mit den Ist-Werten für den aktiven Kunden und das aktuelle Jahr verglichen. In den rechten Spalten 
werden die Abweichungen zwischen Ist -Werten und den 2 Budgetwerten dargestellt.  
 

5.2. Lieferanten 
 
Unter dem Menüpunkt 
� Lieferanten 
sind folgende Auswertungen (Objekte) verfügbar: 
  
� Konteninfo 
� Kontoblatt 
� Offene Posten 
� Stammdaten 
� Umsatzbudget. 
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Die Auswertungen können für den aktiven Lieferanten aufgerufen werden. 
 

5.2.1. Konteninfo 
 

 
 
Im Konteninfo werden die Infos angezeigt, die in den Lieferantenstammdaten in der WINLine enthalten sind. 
Es handelt sich hier um die Bereiche: 
� Adresse 
� Ansprechpartner 
� Notiz aus dem Personenkontenstamm 
� Werte  
� Fälligkeiten 
� Letzte 5 offene Posten 
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� Letzte 5 Buchungen. 
 

5.2.2. Kontoblatt 
 
Unter Kontoblatt werden alle Informationen angezeigt, die auch im Kontoblatt der WINLine enthalten sind. 
Es können beliebige Kontoblätter zu jedem beliebigen Zeitpunkt (ohne etwaige Abschlussläufe, etc.) 
ausgewertet werden. 
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5.2.3. Offene Posten 
 
Diese Auswertung zeigt den Überblick über die OPs des aktiven Lieferanten. Es werden Buchungsnummer, 
Datum, Fremdwährung, Rechnungsnummer, eventuelle Teilzahlungen, Skonti, Erlöskonto, das OP-
Kennzeichen, Betrag, Mahndatum und -stufe angezeigt. Es sind auch die Werte FW-Soll, FW-Haben und FW-
Differenz vorhanden. 
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5.2.4. Stammdaten 
 
In dieser Auswertung ist es möglich, die über WINLine eingetragenen Stammdaten anzusehen, zu editieren 
und neue Kontakte anzulegen. 
 

 
 
Das Editieren der Stammdaten erfolgt, indem der Hyperlink "Daten ändern" angewählt wird. Es öffnet sich 
ein Fenster, in dem die Änderungen erfolgen können. 
 
Neue Kontakte für das Konto können angelegt werden, indem man auf den Link "Neuen Kontakt anlegen" 
klickt. Es öffnet sich ein Fenster zur Eingabe der Daten. 
 
Auch die Stammdaten schon bestehender Kontakte können editiert werden, in dem man den Hyperlink mit 
dem Namen aktiviert. 
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5.2.5. Umsatzbudget. 
 

 
In der Auswertung "Budget" werden die bereits angelegten Budgetwerte 1 und 2 mit den Ist-Werten für den 
aktiven Lieferanten und das aktuelle Jahr verglichen. In den rechten Spalten werden die Abweichungen 
zwischen Ist -Werten und den 2 Budgetwerten dargestellt.  
 

5.3. Sachkonten 
 
Unter dem Menüpunkt 
� Sachkonten 
sind folgende Auswertungen (Objekte) verfügbar: 
  
� Konteninfo 
� Kontoblatt 
� Stammdaten. 
 

 
 
Die Auswertungen können für das aktive Sachkonto aufgerufen werden. 
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5.3.1. Konteninfo 
 

 
 
In den Konteninfos werden die Infos angezeigt, die in den Sachkontenstamm in der WINLine enthalten sind. 
Es handelt sich hier um die Bereiche: 
� FIBU-Infos 
� Werte  
� Letzte 5 Buchungen. 
 

5.3.2. Kontoblatt 
 
Unter "Kontoblatt" werden alle Informationen angezeigt, die auch im Kontoblatt der WINLine enthalten sind. 
Es können beliebige Kontoblätter zu jedem beliebigen Zeitpunkt (ohne etwaige Abschlussläufe, etc.) 
ausgewertet werden. 
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5.3.3. Stammdaten 
 
Diese Auswertung liefert einen kurzen Überblick über die Stammdaten (Kontonummer, Kostenart, 
Kostenstelle und Kostenträger), die in der WINLine eingetragenen worden sind. 
 

 

5.4. Artikel 
 
Unter dem Menüpunkt  
� Artikel  
sind folgende Auswertungen (Objekte) verfügbar:  
 
� Artikeldetail 
� Letzte Verkäufe 
� Statistik. 
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Die Auswertungen können für den aktiven Artikel aufgerufen werden. 
 

5.4.1. Artikeldetail 
 
Die Auswertung "Artikeldetail" beinhaltet alle wichtige Informationen, die den ausgewählten Artikel 
betreffen. Neben Artikelname und -bezeichnung, werden auch Artikeltyp, Artikelgruppe und -untergruppe 
und die Artikelgrafik angezeigt. Es können außerdem Informationen über die Artikelwerte, den Lagerstand, 
den Lagerwert und andere Details ausgewertet werden.  
 

 
 

5.4.2. Letzte Verkäufe 
 
Die Auswertung "Letzte Verkäufe" beinhaltet die Statistik der letzten Verkäufe für den aktiven Artikel, nach 
Kunden und nach Datum absteigend sortiert. Neben der Kundennummer und der Kundenbezeichnung 
werden die Verkaufsmenge und -wert, der Rohertrag als absoluter Wert und in Prozent, der Einzelpreis und 
das Datum angezeigt.  
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5.4.3. Statistik 
 
Unter "Statistik" gelangt man zu einem Überblick der verkauften Mengen, der Umsätze und des Rohertrages 
für den aktiven Artikel. Die Werte werden nach Monat und Jahr ausgegeben, wobei die Daten des aktuellen 
Wirtschaftsjahres, sowie weiters der letzten vier Jahre angezeigt werden. 
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5.5. Vertreter 
 
Unter dem Menüpunkt 
� Vertreter  
sind die Auswertungen (Objekte) von Kontoblatt und Provisionsstatistik verfügbar. Diese können für den 
aktiven Vertreter aufgerufen werden. 
 

 
 

5.5.1. Kontoblatt 
 
Unter Kontoblatt werden alle Informationen angezeigt, die auch im Vertreterkontoblatt der WINLine 
enthalten sind. Es können beliebige Kontoblätter zu jedem beliebigen Zeitpunkt (ohne etwaige 
Abschlussläufe, etc.) ausgewertet werden. 
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5.5.2. Provisionsstatistik 
 
Die Provisionsstatistik zeigt den Umsatz und die daraus resultierenden Provisionen für jeden Provisionscode 
des aktiven Vertreter an. 
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5.6. Mitarbeiter 
 
Unter dem Menüpunkt  
� Mitarbeiter  
kann der Benutzer die Stammdaten des aktiven Mitarbeiters ansehen. 
 

 
 

5.7. MIS 
 
Unter dem Menüpunkt  
� MIS  
ist es möglich auf Informationen zuzugreifen, die einen Gesamtüberblick über den Mandanten geben. 
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5.7.1. Belegübersicht 
 
Diese Auswertung liefert eine Übersicht über die vorhandenen Ausgangsbelege getrennt nach Belegstufe. Es 
werden die Anzahl, der Gesamtwert, der Rohertrag und der eventuelle Rabatt angezeigt.  
 

 

5.7.2. Erlöskontenübersicht 
 

 
 
In der Erlöskontenübersicht werden die Werte für die einzelnen Erlöskonten sowie deren Gesamtsumme 
angezeigt.  
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5.7.3. Geldkontenübersicht 
 

 
In der Geldkontenübersicht werden die Werte für die einzelnen Zahlungsmittelkonten sowie deren 
Gesamtsumme angezeigt. 
 

5.7.4. Offene Posten Übersicht 
 

 
 
In der Offene Posten Übersicht werden die zusammengefassten OPs nach Debitoren/Kreditoren, sowie nach 
Fälligkeitsdatum, inkl. deren Summen dargestellt. 
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5.7.5. Rechnungsausgangsbuch 
 

 
 
In der Ausgangsrechnungsliste werden alle gebuchten Ausgangsrechnungen, sortiert nach Buchungsdatum 
angezeigt 
 

5.8. Service  
 
Über den Menüpunkt  
� Service 
gibt es die Möglichkeit die Anmeldedaten zu speichern, die Logindaten zu ändern und die Vorlagen zur 
Bearbeitung der Stammdaten zu verwenden (siehe Kapitel Vorlagen). Es kann außerdem die Sprache 
geändert werden. Für den Administrator steht auch der Menüpunkt Menüverwaltung zur Verfügung (siehe 
auch das Kapitel Verwaltung). 
 

5.8.1. Anmeldung speichern 
 
Über den Menüpunkt 
� Service 
� Anmeldung speichern 
 
werden die Anmeldedaten auf dem Computer als "Cookie" gespeichert. Um dieses wieder zu entfernen, ist 
es notwendig den Menüpunkt "Abmelden" anzuwählen. 
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5.8.2. Sprache ändern 
 
Über den Menüpunkt 
� Service 
� Sprache ändern 
 
ist es möglich, die Sprache der Anzeige zu ändern. 
 

 
 
Derzeit stehen die Sprachen Englisch, Italienisch und Tschechisch zur Verfügung. 
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5.8.3. Logindaten ändern 
 
Über den Menüpunkt 
� Service 
� Logindaten ändern 
 
ist es möglich, die eigenen Anmeldedaten (E-Mail Adresse und Passwort) zu editieren. 
 

 
 
Mit dem Button "Ändern" werden die Änderungen übernommen. 
 

5.8.4. Menüverwaltung 
 
Über den Menüpunkt 
� Service  
� Menüverwaltung 
erfolgt die Einrichtung der Objekte (wer welche Auswertungen "sehen" kann). Dieser Menüpunkt steht nur 
dem Administrator zur Verfügung 
 
Die Funktionalitäten der Menüverwaltung werden im Kapitel Verwaltung erläutert. 
 

5.8.5. Vorlagen 
 
Über den Menüpunkt  
� Service 
� Vorlagen 
ist es möglich Stammdaten zu ändern bzw. neu anzulegen.  
Editierte Stammdaten werden dann in die WINLine übernommen.  
 
Die Definition der Vorlagen für die verschiedenen Stammdatenbereiche erfolgt in WINLine START unter dem 
Menüpunkt Vorlagen/Vorlagen Anlage (siehe auch das entsprechende Kapitel im Handbuch WINLine START). 
 
Es stehen folgende Stammdatenbereiche (Ordner) - je nach Berechtigung des angemeldeten Benutzers 
(Berechtigungsschemata lt. WINLine) - zur Verfügung: 
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� Personenkonten 
� Sachkonten 
� Interessenten 
� Artikel 
� Preise 
� Arbeitnehmer 
� Anlagen 
� Kostenstellen 
� Kostenarten 
� Kostenträger. 
 

 
 
Jeder Ordner beinhaltet eine oder mehrere Vorlagen, durch die es möglich ist die Stammdaten zu editieren. 
Hier z.B. die Vorlagen für die Personenkonten. 
 

 
 
Die Vorlage wird aufgerufen, in dem man den entsprechenden Hyperlink anwählt. 
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Nachdem die Nummer des bestehenden oder des neuen Datensatzes eingeben oder über den Matchcode 
gesucht worden ist, wählt man das grüne Häkchen daneben an, um das Editieren-Fenster aufzurufen. 
 

 
 
Hier können nun die vorhandenen Stammdaten verändert oder auch neue Datensätze angelegt werden.  
In verschiedenen Feldern stehen Matchcode, Auswahllistbox usw. zur Verfügung (es handelt sich hier um die 
selben Optionen der WINLine®). 
 

Mussfelder  
Bei der Neuanlage von Stammdaten werden die Mussfelder rot gekennzeichnet. In diesen Feldern muss ein 
Wert angegeben werden, da sonst das Speichern des Datensatzes nicht möglich ist (z.B. BKZ). 
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Achtung:  
Damit die Änderungen in die WINLine übernommen werden, muss das CWLStart auf jenem Server laufen, 
wo auch der SMART Server (oder die WEB Edition) installiert ist. Zusätzlich muss in der WINLine ein 
Benutzer eingeloggt sein. Der SMART Server muss zumindest als WINLine Client (d.h. Client-Server Client) 
eingerichtet sein. 
 

Die Icons 

 Datensatz zur Liste einfügen 
Über dieses Icon wird der Datensatz in die untere Tabelle "Bearbeitete Datensätze" eingefügt, die als 
Zwischenspeicher dient (damit wird nicht jeder veränderte Datensatz sofort in die WINLine übernommen). 
 

 Eingabe verwerfen 
Damit werden die durchgeführten Änderungen sofort vorgeworfen. 
 

 Datensatz sofort speichern 
Über dieses Icon wird der editierte Datensatz sofort gespeichert.  
 

Bearbeitete Datensätze 
Diese Tabelle beinhaltet jene Datensätze, die über das Icon "Datensatz zur Liste einfügen" eingefügt worden 
sind.  
Hierbei ist es möglich, zu einem späteren Zeitpunkt die Änderungen zu speichern (in die WINLine zu 
übernehmen) oder zu entfernen, sowie die geänderten Datensätze zur einer zusätzlichen Bearbeitung 
aufzurufen. 
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Der einzelne Datensatz kann nochmals zur Bearbeitung in die Vorlagetabelle übernommen werden, indem 
man auf den Pfeil nach rechts  am Anfang der Zeile klickt. 
 

Über das Papierkorb-Icon  "Datensatz rücksetzen" neben dem Datensatz, ist es möglich diesen aus der 
Tabelle zu entfernen und die Änderungen zu verwerfen. 
 

Über das Papierkorb-Icon  "Alle bearbeiteten Datensätze zurücksetzen" im unteren Teil der Tabelle, ist es 
möglich, alle Datensätze aus der Tabelle zu entfernen. 
 

Über das Icon  "Alle bearbeiteten Datensätze speichern" im unteren Teil der Tabelle, werden alle 
Einträge der Tabelle gespeichert (in die WINLine übernommen). 
 

Das Fenster kann verlassen werden, indem man auf das Beenden -Icon  klickt. 
 

5.9. Abmelden 
 
Über den Menüpunkt 
� Abmelden 
� Abmelden 
kann der Benutzer WINLine SMART verlassen. Die gespeicherten Anmeldedaten werden entfernt. Sollte das 
Login als Cookie gespeichert worden sein, wird es damit gelöscht. 
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